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AACHENDas Café Kontakt in
der Aachener Innenstadt ist
mehr als nur ein Café. Die
Einrichtung auf dem zent­
ralen Gelände der Alexianer
ist ein beliebter Treffpunkt
für Klientinnen und Klien­
ten, Patientinnen und Pati­
enten, Angehörige sowie Be­
sucherinnen und Besucher,
aber auch für viele externe
Gäste. Das Besondere am
Café Kontakt: Menschen mit
einer psychischen Behinde­
rung erhalten durch ihre Be­
schäftigung die Möglichkeit
zur gesellschaftlichen Teil­
habe am Arbeitsleben. „Pa­
tientinnen und Patienten
des Krankenhauses kön­
nen durch ihre Mitarbeit im
Café im Rahmen der Arbeits­
therapie ihre Belastungs­
fähigkeit entwickeln“, er­
klärt Vera Braunleder aus
der Unternehmenskommu­
nikation der Alexianer Aa­
chen GmbH. Angeleitet wer­
den die Beschäftigten durch
qualifizierte Fachkräfte. Jetzt
feierte das Café seinen zehn­
ten Geburtstag.

Im Regelbetrieb finden im
Café Kontakt bis zu 70 Men­
schen eine Beschäftigung.
Mit der Arbeit im Café soll
erreicht werden, dass Men­
schen mit einer psychischen
Behinderung in ihren prak­
tischen Fähigkeiten geför­

dert werden und ihre krank­
heitsbedingt eingeschränkte
Handlungsfähigkeit wieder­
hergestellt wird. Arbeit wird
als therapeutisches Medi­
um eingesetzt. „Das thera­
peutische Übungsfeld er­
möglicht den Klientinnen
und Klienten sowie Patien­
tinnen, Erfahrungen im Be­
reich Arbeit zu machen. Zu­
dem gestattet es das gestufte
Heranführen an die Leis­
tungsanforderungen des
ersten Arbeitsmarktes“, er­
klärt Vera Braunleder.

Die Beschäftigten hät­
ten die Möglichkeit, in der
Hauswirtschaft, in der Spei­
senvorbereitung oder als
Bedienung mitzuarbeiten.
So können sie individuel­
le Fähigkeiten und Fertig­
keiten entdecken und ent­
wickeln. „Tagtäglich stellen

sich dieTeilnehmenden und
das Team des Café Kontakts
diesem anspruchsvollen
Auftrag mit großem Engage­
ment“, führt Vera Braunle­
der aus. Zudem bestehe die
Möglichkeit, im Café Kon­
takt eine Ausbildung oder
ein Praktikum, den Bundes­
freiwilligendienst oder ein
Freiwilliges Soziales Jahr zu
absolvieren.

Das Alexianer Kranken­
haus Aachen umfasst 272
Plätze für stationäre und ta­
gesklinische Angebote so­
wie eine Vielzahl ambu­
lanter Angebote auf den
Gebieten Allgemeinpsych­
iatrie, Gerontopsychiatrie,
qualifizierte Suchtbehand­
lung, Psychotherapie und
psychosomatische Medizin
an den Standorten Aachen,
Simmerath und Stolberg.

Zum Wohn­ und Beschäf­
tigungsverbund gehören
sechs Wohneinrichtungen
mit 120Wohnplätzen. Hinzu
kommen zahlreiche ambu­
lanteWohn­ undTagesstruk­
turangebote für Menschen
mit Behinderung in den So­
zialräumen der Stadt und
Städteregion Aachen.

Das runde Jubiläum des
Cafés nahmen die Verant­
wortlichen zum Anlass, in
einer kleinen Feierstunde
einen Rückblick zu halten.
Dabei wurden die bewältig­
ten Herausforderungen be­
trachtet und dieVision einer
inklusiven gesellschaftli­
chen Teilhabe aufgezeigt.
Für Regionalgeschäftsführer
Martin Minten ist klar: „Das
Café Kontakt ist für uns ein
gelungenes Beispiel für In­
klusion.“

Inklusion: Gelungen!
Seit zehn Jahren betreiben die Alexianer das Café Kontakt.

Freuen sich über das Jubiläum:MartinMinten, Regionalgeschäftsführung Alexianer Aa-
chen GmbH (v.l.n.r.); Dirk Triphaus, Leitung Ergotherapie und Tagesstruktur; Stefanie
Meß, Köchin; Lavanya Dammers, Ergotherapeutin; Klaus Kaiser, Stabsstelle Gastronomie;
EckhardWeimer, Diakon, evangelischer Seelsorger; Thomas Hoff, Diakon, Ordensvertre-
tung und Seelsorge/Ethik. FOTO: ALEXIANER

OCHE Zusammen mit dem
Stammtisch Aachener Prä­
sidenten und Komman­
danten veranstaltet der
FestAusschuss Aachener
Karneval (AAK) am Sonn­
tag, 7. November, ab 10.11
Uhr am Holzgraben die Ses­
sionseröffnung „Vür wecke
Öcher Jecke“.

Nach der coronabeding­
ten Pause im vergange­
nen Jahr geht es zum Start
in die Session 2022 wie­
der karnevalistisch rund.
Das Programm auf der
Open­Air­Bühne sieht vie­
le bekannte Stars des Öcher
Fastelovvends vor wie vor­

aussichtlich Dr. Kurt Christ,
die Nightwiever, die Öcher
Stadtmusikanten, die
Öcher Stallburschen und
die Öcher Troubadoure.
Ihren großen Auftritt auf
der Bühne mitten im Her­
zen der Innenstadt haben
natürlich auch die beiden
amtierenden Öcher Tollitä­
ten, Prinz Guido I. Betten­
hausen und Märchenprinz
Phil I. Cremanns mit ihrem
Gefolge.

Bitte beachten: Einlass ist
ab 9.30 Uhr mit Kontrolle
der 3G­Regel (geimpft/ge­
nesen oder getestet mit ne­
gativem Testergebnis, nicht

älter als sechs Stunden). Es
wird empfohlen, rechtzei­
tig zu erscheinen. „Wir bli­
cken positiv in die neue
Session, denn „Vür hant et
fiere net verliert“ (Wir ha­
ben das Feiern nicht ver­
lernt), gibt AAK­Präsident
Frank Prömpeler das Mot­
to von Aachens Dachorga­
nisation der Karnevalsver­
eine vor. Für die Session
2022 plant der AAK unter
den gegebenen Bedingun­
gen alle bekannten Veran­
staltungen durchzuführen.

Neben dem 4. Showtanz­
spektakel am 4. Dezem­
ber gibt es erstmals auch

eine Karnevalsparty für Ju­
gendliche, sowie zum Bei­
spiel das Adventssingen in
der Citykirche St. Nikolaus,
den Ball der Mariechen und
die 5. Öcher Fastelovvend­
sparade. Am 11. November
startet wieder„Radio alaaf“
und es gibt eine neue Mot­
to­CD „Öcher TamTam“.

(red)

Aktuelle Informationen un-
ter www.aak-online.de sowie
auf Facebook unter www.fa-
cebook.com/aachenerkar-
neval und neu auf Instagram
unter www.instagram.com/aa-
chener_karneval.

„Vür wecke Öcher Jecke“
Holzgraben: AAK lädt am 7. November zum Fastelovvend ein.

Nicht überall, wo Jamaika
draufsteht, ist auch Jamaika drin ...

APROPOS

T ja, das war’s dann
wohl mit Schwarz­
Grün­Gelb. Jamaika

– hach, hätte so schön sein
können: Die Spree hätte
riffgesäumte weiße Sand­
strände, Plenarpause mit
einem Rum in der Hänge­
matte – Berlin, die Mon­
tego Bay Europas! Aber:
Können Sie sich Armin La­
schet ernsthaft mit Dread­
locks vorstellen?

Christian Lindner und
Robert Habeck bei einem
Wasserpfeifchen schon
eher. Vielleicht. Und die
Linke ist auch nicht abge­
neigt, mal mitzuziehen.
Olaf ziert sich noch ein
bisschen, schaut aber zu­
mindest interessiert zu,
wie der Christian und der
Robert zunehmend lusti­
ger werden, und hält sich
erstmal an einer Zigarre
und einem Glas Bier fest.

Dass sich der blau­wei­
ße Markus abends vor der
Hütte ein Tütchen gönnt,
ist Schwesterpartei­über­
greifend hingegen un­
denkbar! In Jamaika ge­
hört das aber wiederum in
breiten Teilen der Bevölke­
rung zur Kultur wie in Bay­
ern eine Prise Schnupfta­
bak. Und selbst in Europa
gibt es Länder, allen vor­
an die Niederlande, aber
auch etwa die Schweiz, die
einen eher lockereren Um­
gang mit den sogenannten

weichen Drogen pflegen.
Es gibt gerade unbestrit­
ten eine Menge drängen­
der Fragen zwischen Kli­
ma, deren Wende, Steuern
und Finanzen, aber weil
die Sondierer und Ver­
handler dichthalten wie
eine Sammlung Einmach­
gläser ist es gerade das
eher ganz unten aus der
Kiste geholte Thema ‚Frei­
gabe von Cannabis‘, das
Schlagzeilen macht.

Derweil schießen Cann­
abisprodukte wie Pilze aus
dem Boden: Öle, Cremes,
Tinkturen. Aber nicht,
dass Söderle im heimi­
schen Nürnberg jetzt auf
die Idee kommt, doch mal
heimlich zu probieren: Da
kann er noch so lange im
Cannabisöl­Schaumbad
planschen – da passiert
nichts, weil aus Cannabi­
diol (CBD). Die psychoak­
tive Substanz, THC (Te­
trahydocannabinol), fehlt.

Die Grünen haben die
Legalisierung schon lange
auf der Fahne. Bereits 2002
plakatierte die Grüne Ju­
gend: „Durch Deutschland
muss ein Joint gehen“ – in
Anlehnung an den dama­
ligen Bundespräsidenten
Roman Herzog, der einen
Ruck gefordert hatte. Und
anderswo? Zum Beispiel
überm Teich? In manchem
US­Bundesstaat hat man
Kauf und Konsum von

Marihuana inzwischen le­
galisiert.

Und was ist passiert?
Die Bundesstaatsregie­
rung schwimmt im Steu­
ergeld wie einst Dagobert
Duck im Münzspeicher.
Die FDP verspricht sich im
aktuellen Wahlprogramm
einen Steuergewinn von
einer Milliarde Euro im
Jahr. Die SPD bleibt vor­
sichtig: „Wie Alkohol ist
auch Cannabis eine ge­
sellschaftliche Realität,
mit der wir einen adäqua­
ten politischen Umgang
finden müssen“, steht
im Zukunftsprogramm.
Wie Grüne und Liberale
sieht auch die SPD Aspek­
te wie Entkriminalisierung
(Bindung von Justizkräf­
ten) und Jugendschutz
(kontrollierte Abgabe).
Im CDU/CSU­Wahlpro­
gramm steht klipp und
klar: „Eine Legalisierung
illegaler Drogen lehnen
wir ab“.

Und was sagt uns nun
die Farbenlehre?: Nicht
überall, wo Jamaika drauf­
steht, ist auch Jamai­
ka drin. Die Ampel ist die
wahre Jamaika­Koalition!

WOLFGANG
WYNANDS

Vom Dom bis zur Matinee

HAAREN/VERLAUTENHEIDE
Im Halbjahresprogramm
des Heimatvereins Haa­
ren/Verlautenheide gibt
es noch einige interessan­
te Angebote. Geschäftsfüh­
rer Franz­Josef Heuser be­
fasst sich am Dienstag, 19.
Oktober, 19 Uhr, im Hei­
matforum schwerpunkt­
mäßig mit dem Aachener
Dom und am Dienstag, 2.
November, 19 Uhr, Heimat­
forum, darf man sich auf

Heusers Vortrag „Camino
del Nord – Unterwegs auf
dem Jakobsweg“ freuen.
Zu einem vorweihnachtli­
chen Treff und Abend der
Begegnung wird am Diens­
tag, 7. Dezember, 19 Uhr, in
den Räumen der AWO ein­
geladen. Beim Glühwein­
abend besteht Gelegenheit,
alte Bilder und Geschichten
auszutauschen und sich
auf die Adventszeit einzu­
stimmen. Vorträge von Be­

suchern sind erwünscht.
Am 3. Advent, Sonntag, 12.
Dezember, 10 Uhr, gibt es
in der Aula der Grundschu­
le Am Haarbach eine vor­
weihnachtliche Matinee
(Eintritt frei, Spenden er­
wünscht). Es gelten die gül­
tigen Corona­Regeln. Im
„Sängerheim“ findet dann
am Dienstag, 25. Januar
2022, 19 Uhr, die Jahres­
hauptversammlung statt.

(der)

Heimatverein Haaren/Verlautenheide plant bis Jahresende.

„Engagiert älter werden“: Orgelcafé am Vormittag
AACHEN Die Evangelische
Initiative „Engagiert älter
werden“ bietet am Mitt­
woch, 20. Oktober, ein Vor­
mittagskonzert aus der
Reihe „Orgelcafe“ in der
evangelischen Annakirche
Aachen, in der Annastraße
35 an. Dieses musste Pan­

demie bedingt ein halbes
Jahr lang pausieren. Nun
werden die geplanten Ter­
mine wieder angeboten, je­
doch bis auf weiteres ohne
das vorherige Frühstück im
Gemeindehaus. Sie können
ab 10.30 Uhr direkt in die
Kirche gelangen. Der Ein­

tritt ist frei. Um eine Spende
am Ausgang wird gebeten.
Es gilt die 3G­Regel. Beim
Betreten undVerlassen und
auf dem Sitzplatz der Kirche
muss eine Mund­Nase­Be­
deckung getragen werden.
Eine vorherige Anmeldung
ist nicht nötig. (red)
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Das größteWunder hat die kleinsten Füße.

Luan Connor
* 15. Oktober 2021
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Die glücklichen Eltern
Angelina & Gregory Petris

Glück, für das es keineWorte gibt.
Gefühle, die man nicht beschreiben kann.
Liebe, die in Erfüllung gegangen ist.
Gewissheit, dasWertvollste dieser Erde
in den Armen zu halten.
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